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Titelfoto: Wolfgang  Schmelzer

Die HSG Freiberg  (in Aktion) zieht in der

Oberliga verlustpunktfrei ihre Kreise und

strebt den Aufstieg in die Regionalliga an.
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Liebe Leser,

Es ist schon eine gute Tradition geworden, die
letzte Ausgabe des Jahres zum Anlaß zu nehmen, auf
das vergangene Jahr zurückzublicken und einen
Ausblick auf das neue Jahr zu geben.

Im Rückblick in Sachen Handballpost lassen Sie
mich dabei auf zwei Punkte eingehen.

Da  ist zunächst positiv zu vermelden, daß die aus
der wirtschaftlichen Notwendigkeit heraus getrof-
fene Entscheidung, den Satz der HABAPO selbst zu
realisieren, nach einhelliger Meinung der Leser zu
keinem Qualitätsverlust in der Gestaltung geführt hat. Im Gegenteil, die HAB-
APO erfreute sich auch im achten Jahr ihres Erscheinens unter den sächsischen
Handballern und in den angrenzenden Bundesländern weiterhin einer wach-
senen Akzeptanz. Insbesondere die Tatsache, daß neben den Vereinsabonne-
ments  die Zahl der Privatabos  angestiegen ist, bestätigt die Redaktion in ihrer
Auffassung, daß gegenwärtige Profil der HABAPO auch im kommenden Jahr so
fortzusetzen.

Genauso wichtig wie die inhaltliche Bestätigung bleibt im Rückblick auf das
vergangene Jahr das positive Fazit, auch die wirtschaftlichen Zielstellungen
realisiert zu haben. Dank leicht erhöhter Einnahmen durch die gestiegene Zahl
der Abonnementen und dank des gelungenen Rationalisierungsprozesses  in der
Herstellung steht zum ersten Mal seit Erscheinen der Handballpost eine schwar-
ze Null in der Abrechnung. Diese, für Verbandszeitschriften nicht all zu oft
anzutreffende Situation, bestätigt ebenfalls die Richtigkeit der im vergangenen
Jahr eingeleiteten Änderungen. Gleichzeitig entschädigt dies die ehrenamtli-
chen Macher der Zeitung für den, im Vergleich zu früheren Jahren, deutlich
erhöhten Mehraufwand.

Mit Blick auf das Jahr 1999 sind wir uns als Redaktion einig, den eingeschla-
genen Weg konsequent fortzusetzen. Die inhaltlichen Schwerpunkte bleiben
neben den Berichten über die Verbandsaktivitäten, die möglichst vielfältige
Widerspiegelung des Handballgeschehens in den vier Spielbezirken sowie der
Serviceteil. Ausbauen wollen wir die HABAPO als Diskussionsforum. Dazu
finden Sie in dieser Ausgabe Diskussionsangebote der Technischen Kommissi-
on und des Verbandsschiedsrichterausschusses. Vielleicht nutzen Sie die freien
Tage über Weihnachten und Neujahr zur Annahme diese Angebotes.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, liebe Leserinnen und Leser ein besinnli-
ches Fest und uns allen ein gutes Jahr 1999

Ronald Meier
verantw. Redakteur
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Zum Jahreswechsel

Liebe Sportfreundinnen,  liebe Sportfreunde,

Eine Jahresbilanz birgt immer die Gefahr in sich, diesem beschrie-
benen Zeitraum eine besondere Bedeutung und Schwere beizumes-
sen. Aber selbst unter Beachtung dieser „Gefahr“ glaube ich mit Fug
und Recht sagen zu können, daß das vergangene Jahr Zeichen
besonderer Art gesetzt und Weichen für rund ein Jahrzehnt gestellt
hat. Dies trifft sowohl für die Politik als auch für verschiedene
sportliche Felder zu - eines davon ist unsere Sportart, der Handball.

 Da wäre zuallererst die Neuformierung der Führung des DHB.
Ausgelöst durch die Finanzmisere im Nachgang zur Frauen-WM im
Dezember 1997 verlor das Präsidium des DHB den Generalsekretär
und seinen Vizepräsidenten für Finanzen. Am 7.
Oktober trat dann Präsident Steinhauser zurück,
und wenn sich sein Rücktritt auch völlig überzeu-
gend mit seiner beruflichen Belastung motivieren
läßt, so sind doch Insider einhellig der Meinung,
daß die prekäre Finanzsituation des DHB daran
nicht ganz schuldlos war. Nach zwei außerordent-
lichen EV-Sitzungen wurde dann auf dem Außer-
ordentlichen Bundestag des DHB am 21. 11. in
Koblenz das Rumpfpräsidium wieder „komplet-
tiert“ und bis zum Ordentlichen Bundestag im
Oktober 1999 an gleicher Stelle in’s Rennen ge-
schickt. Die gewählten Personen (Präsident: U.
Strombach; Vizepräs. Finanzen: W. Greml; Vize-
präs. Leistungssport: H. Beck) bieten die Gewähr
für einen geordneten Fortgang der Arbeit im DHB. Vor dem Präsiden-
ten aber steht nach Jahren des „Schlingerns“ die zwingende Aufgabe
der finanziellen Sanierung des Spitzenverbandes - eine Grundvoraus-
setzung für die künftige Jugend- und Nachwuchsarbeit.

Analoge Vorgänge, wenn auch ursächlich ganz anderer Art, gab es
in unserem Landessportbund. Der seit 1997 schwelende und letztlich
auch durch finanzielle Zwist um den Bau der noch zu erstellenden
Sporthalle in Leipzig, ausgelöste Streit gipfelte in staatsanwaltlichen
Ermittlungen gegen den LSB und den Rücktritt des Präsidenten
Andreas Decker am 21. 03. 1998. Der Streit, der zum Schluß  sich
insbes. um die Rücklagen des LSB und damit auch um die der
Landesfachverbände drehte, scheint nach der Wahl des bisherigen
sportpolitischen Sprechers der CDU im Sächsischen Landtag, Her-
mann Winkler, zum neuen Präsidenten beigelegt. Als Verband möch-
ten wir künftig sehr auf eine Ära der guten Zusammenarbeit zwischen
Sport und Politik hoffen.

Der Handball-Verband Sachsen  blieb glücklicherweise von solch’
Personalquerelen verschont. Aber Probleme kündigen sich in den
nächsten Jahren mit brutaler Sicherheit an: die Besetzung der SBL und
SKL wird demnächst durch altersbedingte Rücktritte verdienter
älterer Sportkameraden Schwierigkeiten bereiten!  Noch lautet die
„Diagnose“ hinsichtlich der Personaldecke: „dünn, aber gut und
stabil“. Aber das Ausscheiden von Handballfunktionären, die sich -
z.T. über Jahrzehnte - unserem Sport mit Hingabe gewidmet haben,
steht in erheblicher zahl bevor. Junge Handballer in Leitungsfunktio-
nen sind mehr denn je gefragt.

Trotz eines relativ guten Abschneidens unserer Jugend-Landes-
auswahlen (3. Platz wbl. J. 81 beim DHB Länderpokal), einer
grundsätzlich guten Arbeit mit unserem Nachwuchs (zentrale jährli-
che Sichtung, Bezirksfördergruppen, gemeinsamer Wettkampfkalen-
der der NBL und Berlins, Ländervergleiche dieser Auswahlmann-
schaften) und einer günstigen Ausgangsposition an Hauptamtlichkeit
ist die Struktur der Nachwuchsarbeit kritisch zu hinterfragen, da die
Leistungsentwicklung bzw. der erzielte Leistungszuwachs ungenü-
gend ist. Die Arbeit der Bezirksfördergruppen ist - bei vielen posi-
tiven Ansätzen - zu diskontinuierlich und eigentlich unbefriedigend.
Die Rolle der Sportgymnasien und Sportmittelschulen ist zu wenig

ausgeprägt bzw. ungenügend genutzt (Sportgymnasium Dresden).
Das Erkennen dieser Mängel führte zu einer Nachwuchskonfe-

renz am 7. März 1998. Das absolute „Highlight“ aus sächsicher
Sicht war die Erringung des Deutschen Meistertitels durch die
Damenmannschaft des VfB Leipzig. Dazu auch hier an dieser Stelle
nochmals Dank und Anerkennung für Verein, Mannschaft und
Trainer durch unseren Verband. Aber auch der Aufstieg der Män-
nermannschaft von ‘Concordia’ Delitzsch in die 2. BL, der Deut-
sche Vizemeistertitel für die weibliche B-Mannschaft des VfB
Leipzig und der Titel eines Süddeutschen Vizemeisters der männ-
lichen B-Jugend vom HSV Dresden gereichen unserem Verband zur
Ehre. Darüber hinaus waren die wiederholte Durchführung des

Deutschen Pokalfinales  der Frauen in Riesa und das
1. Länderspiel der Deutschen Nationalmannschaft
der Männer am 25. Oktober  in Dresden eine
hochkarätige Werbung für unseren Sport. Und selbst
- ich weiß, daß es diesbezüglich viele Skeptiker gibt!
- die Premiere des Beach-Handballs anl. der Messe
„Haus-Garten-Freizeit“ in Leipzig (und zum 7.
Schkeuditzer Stadtfest!) brachten unserer Sportart
Pluspunkte ein.

  Nicht unerwähnt soll die Berufung unseres
Landestrainers Steffen Wohlrab zum Trainer der
deutschen Junioren-Nationalmannschaft und nun-
mehr - nach der „finanziellen Liquidation“ dersel-
ben - zum Co-Trainer der Deutschen B-Frauen
bleiben. Weitere wichtige Etappen in der Verbands-

arbeit des Jahres 1998 waren: - die als Folge wirtschaftlicher
Zwänge eigene satztechnische Erstellung der „HP“, beginnend mit
1/98, durch Geschäftsführer Ronald Meier; - der Einstieg des HVS
in’s Internet am 10. 05. 1998; - die neuerliche Zusammenarbeit
unseres Verbandes mit „Radioropa oldie fm.“ Leipzig und - die
Inkraftsetzung unserer neuen Finanzordnung am 10. 09. 1998.

  Die Präsidiumsarbeit unseres Verbandes war auch in diesem
Jahre von Kontinuität, Einvernehmlichkeit, Freundschaft und
Ehrlichkeit geprägt, und ich nutze diese Gelegenheit mit besonderer
Freude, all’  meinen Sportfreunden im Präsidium und den Sportka-
meradinnen und Sportkameraden im Erweiterten Präsidium dafür
herzlich zu danken. Es gäbe dazu viel zu sagen - die seriöse
Finanzarbeit durch Fritz Werner, die Gedankenvielfalt unseres
Vizepräsidenten Dr. Schlegel, die fachlich versierte, korrekte Tä-
tigkeit unseres TK-Vorsitzenden Harald Grotzke, die Bewältigung
der ständig zunehmenden  Rechtsarbeit durch Rechtswart Andreas
Zschiedrich und den Vorsitzenden des Verbandsschiedsgerichtes
Herbert Märtens, die nach zweijähriger Umprofilierung zuneh-
mend erfolgreichere  Arbeit der Ressorts Lehr- und Schiedsrichter-
wesen durch ihre Leiter Dieter Adam und Hans-Georg Zier und der
absolute Einsatz von Landestrainer  und Geschäftsführer -, aber
dazu  ist hier gegenwärtig nicht der Platz. Ich werde dies gerne zu
unserem Verbandstag am 18. September 1999 in Döbeln nachholen.

Aus dem gleichen Grund möchte ich auch auf die geplanten
Strukturveränderungen im Spielbetrieb des Regionalverbandes  hier
nicht eingehen und auf die Ausgabe 1/99 der "HP"  verweisen.

Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde!
Bei allen Problemen und Einschränkungen haben unser Verband,

seine Vereine und Mannschaften und alle Sportler, Trainer, Übungs-
leiter und Funktionäre allen Grund, auch auf das Jahr 1998 mit
etwas Stolz und Genugtuung zurückzublicken. Ich danke Ihnen
allen für Ihre Arbeit, Ihr Engagement und Ihr Mittun. Ich wünsche
Ihnen namens unseres Präsidiums ein friedliches und gesegnetes
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches, glückliches und gesundes
Neues Jahr!

Dr. Siegfried Heumann
Präsident des HVS


